
geschickt, während Männer im Stall arbeiten, weil dort das Geld besser 
stimmt. Es muß offen ausgesprochen werden, daß die Bäuerinnen, die 
früher mit solcher Liebe in der Einzelwirtschaft ihr Vieh gepflegt haben, 
das Recht haben, in der LPG die ihren Erfahrungen und Fähigkeiten ent­
sprechende Tätigkeit zu erhalten und nicht weiterhin so zurückgesetzt 
werden dürfen, wie das heute noch in einigen LPG der Fall ist. Wir sind 
deshalb auch dafür, daß die Vorstände der LPG verpflichtet werden, die 
Qualifizierung der Frauen besonders zu fördern.

Der unterschiedliche Entwicklungsstand und die unterschiedlichen 
natürlichen und ökonomischen Bedingungen jeder LPG machen ein diffe­
renziertes Herangehen an die Organisierung der guten genossenschaft­
lichen Arbeit in jeder LPG notwendig. Das Bestehen der drei Typen der 
LPG ermöglicht eine kontinuierliche Entwicklung der LPG bei steigender 
Produktion und systematischer Erhöhung der genossenschaftlichen 
Fonds.

W i e  s t e h e n  d i e  A u f g a b e n  i n  d e n  L P G  T y p  I ?

Die LPG Typ I in Gnandstein hat mit ihrem offenen Brief an die Ge­
nossenschaftsbauern von Niedergräfendorf eine interessante Diskussion 
ausgelöst. Sie berührt viele Probleme, die die Genossenschaftsbauern der 
LPG Typ I bewegen. Im Grunde geht es den Gnandsteiner Genossen­
schaftsbauern darum, in ihrer LPG Typ I eine gute genossenschaftliche 
Arbeit zu entwickeln, Schritt für Schritt die besten Erfahrungen ihrer Mit­
glieder, verbunden mit wissenschaftlichen Erkenntnissen, in der gesam­
ten Genossenschaft zur Wirkung zu bringen, dadurch den Boden besser 
zu nutzen, seine Fruchtbarkeit zu erhöhen und mehr Futter für das Wachs­
tum der Viehbestände und der tierischen Produktion zu erzeugen. Sie 
wollen durch die Erhöhung der Produktion und die Überführung größe­
rer Mittel in die genossenschaftlichen Fonds den kontinuierlichen Auf­
bau ihrer LPG aus eigener Kraft vollziehen, ohne Sprünge und Experi­
mente, die die Genossenschaftsbauern nicht verstehen.

Im Programm unserer Partei wird ausdrücklich gesagt, daß sich der 
Übergang der LPG vom Typ I zum Typ II und zum Typ III in der Periode 
des umfassenden Aufbaus des Sozialismus in Verbindung mit der An­
wendung modernster Produktionsmethoden durch den eigenen Entschluß 
der Genossenschaftsbauern allmählich vollzieht. Und keine Verwaltung 
hat das Recht, darin herumzupfuschen und administrative Anordnungen
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